
Bei der Vorführung von «Prinzessin Holunder" im Minicirc-Theater in Altendorf wurde gestern viel gelacht. Bitder oliver Bosse

In eine ferne Märchenwelt entfühfi
Ein kleines Zeltmit grosser
Unterhaltung - so lässt sich
das Minicirc-Theater von Irmi
Fiedler und Stephan Dietrich
mit wenigen Worten beschrei-
ben. Momentan gastiert es in
Altendorf.

Altendorf. - Auf dem Parkplatz vor
dem Primarschulhaus in Altendorf
steht ein kleines, fast unscheinbares
ZeIt. Es handelt sich dabei um das
Minicirc-Theater von hmi Fiedler und
Stephan Dietrich. Die beiden touren
momentan zusammen durch die
Schweiz. Bis am Sonntag machen sie
Halt inAltendorf. Gestern Nachmittag
luden sie zur Vorstellung von «Prin-
zessin Holunder», und ihr Zelt mit

rund 50 Sitzplätzen war rappelvoll.
Und war der Vorhang beim Zeltein-
gang erst einmal geschlossen, legte die
Zwei-«Mann»-Show dann auch sofort
los. Das Ensemble-Minicirc entführte
Kinder samt Mütter für rund eine
Stunde in eine ferne Märchenwelt.
Ohne Unterbruch schafften es die bei-
den, in immer neue Rollen und Ver-
kleidungen zu schlüpfen. Es wurde
Musik gespielt, getanzt und gealbert.
Sogar ein Schwein war Teil des Pro-
gramms und drehte vor dem Publikum
seine Runden. Was das Schwein und
die Prinzessin miteinander zu tun ha-
ben, sei an dieser Stelle nicht verraten.
Schliesslich stehen die nächsten Vor-
stellungen kurz bevor (siehe Box). Nur
so viel sei gesagt: Gestern gab es für
Gross und l{ein viel ntlachen. (obo)

Nächste Vorstellungen

im Minicirc{heater
Heute und morgen Freitag finden
jeweils um 20 UhrVorstellungen des
Solo-Erzähltheaters «Ankerstross
9» statt. Es handelt von Sesshaften
und Streunenden, von Einheimi-
schen und Fremden.Am Samstag um
16 und 20 Uhr ist erneut das Stiick
«Prinzessin Holunder" zu sehen.
Am Sonntag um 11 Uhr macht "Ro-
sita und Risotto» den Abschluss *
eine Liebesgeschichte für Familien
mit Kindern ab sechs Jahren. (asz)
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